
Suchergebnisse: Nacht der Amazonen

27. Juli 1936 – Die erste „Nacht der Amazonen“ findet statt

Schloss Nymphenburg * Die erste „Nacht der Amazonen“ findet statt. Am Nachmittag geht ein

ungeheueres Gewitter - mit Wolkenbruch und Hagel - über der Stadt nieder. Doch es wurde noch

eine schöne Sommernacht, in der mythologisch dekorierte Themenwägen, auf denen sich nackte

und halbnackte junge Frauen präsentieren, durch die von Fackeln erleuchtete Nacht rollten.    

Amazonen reiten auf nackten Pferderücken. Sie schwingen ihre Speere und setzen ihre nur aus

einer dünnen Schicht Goldbronze bestehende Rüstung ins rechte Licht. Das nächtliche Fest im

Nymphenburger Schlosspark ist eine Abfolge szenischer Spiele und Aufmärsche. Im Licht von

Scheinwerfern vollführten chinesische Tempelgöttinnen Tänze, wie sie in chinesischen

Tempeln kaum je zu sehen sein dürften.

31. Juli 1937 – Die zweite „Nacht der Amazonen“

Schloss Nymphenburg * Auch bei der zweiten „Nacht der Amazonen“ ergießt sich zuvor ein

Regenguss über die Hauptstadt der Bewegung, doch dann ist es wieder freundlich. Rund 2.800

Kostümierte wirken bei dem Festspiel mit. Der Nymphenburger Park ist von 1,2 Millionen Kerzen

illuminiert.

30. Juli 1938 – Die dritte Nacht der Amazonen findet statt

Schloss Nymphenburg * Die dritte Nacht der Amazonen findet statt. Wieder kommen 12.000

Zuschauer. Pünktlich um 21 Uhr beginnt der Remmidemmi im Nymphenburger Schlosspark,

dessen Motto lautet: „Hochzeit des Kurprinzen Max“. Sechzehn Amazonen zu Pferd treten auf.

Ihre Brüste wippen beim Galoppieren derart, dass man Schlimmstes befürchtet und sich daher

mit dem gemütlicheren Trab begnügt.

15. November 1938 – Karl Valentin und die „Nacht der Amazonen“

München-Geiselgasteig • In dem Kultfilm „München 1938“ tritt Karl Valentin im Zusammenhang

mit der „Nacht der Amazonen“ in einer kurzen Szene auf. Die Dreharbeiten finden am 15.

November 1938 statt. Sein Auftritt ist ohne Gage.    In Abwandlung seines Dialogs aus dem
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„Bittsteller“ erhält er auf die Frage: „Sie Herr Festaufseher, was kriegt so a Amazone für eine

Nacht?“, die Antwort: „Zwei Mark.“ Darauf folgt Valentins Feststellung „Zwei Mark, fürs ganze

Jahr. Da heißt‘s einteilen.“     

29. Juli 1939 – Die vierte und letzte „Nacht der Amazonen“ beginnt

Schloss Nymphenburg * Gut ein Monat vor Beginn des Zweiten Weltkriegs findet die vierte und

letzte „Nacht der Amazonen“ statt.
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